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Joachim Kraft

• Energie-Experte - BAFA und KFW gelistet

• Lead Auditor in der ISO 50001, Auditor Umwelt 

ISO 14001, Nachhaltigkeitsmanager 

• Akkreditiert beim TÜV Rheinland und TÜV Austria 

sowie GZQ Saarbrücken
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10 Schritte zu Ihrer CO2-Bilanz

Antrag Fördermittel „Transformationskonzept“

Vorbereiten der CO2-Bilanz + definieren der Systemgrenzen für die CO2-Bilanz im Unternehmen (Scope 1 + 2 + 3)

Datenerfassung aus den Jahresabrechnungen

CO2-Footprint erstellen  visproject nutzen

Ergebnisse und Berichtsformate ermitteln und erstellen 
(nach GHG-Protocol, ISO 14064-1, ISO 14040/Berechnung von Ökobilanzen)

Maßnahmen und Klimastrategie

Reduzierung von Verbräuchen

Haupt-Co2-Verursacher substituieren

Auf Wunsch Kompensation (Gold Standard) 
Die Gold-Standard-Foundation ist eine Non Profit-Zertifizierungsorganisation, die in der Schweiz registriert ist. 
Berechtigt zur Zertifizierung durch „The Gold Standard“ sind nur Projekte, die nachweislich zur Reduktion von 
Treibhausgasen führen und gleichzeitig gut für die lokale Umwelt und soziale Belange der Bevölkerung sind.

Auf Wunsch Zertifikat mit Kooperationspartner TÜV
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Schnittmengen ISO 50001 + ISO 14064

6Quelle: Leitfaden GutCert



Der gemeinsame Weg zur Klimaneutralität
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FörderhöheAntragsberechtigteZiel

Die Förderquote beträgt 50% 
der beihilfefähigen Kosten 

(60% für KMU). 
Die maximale Fördersumme 

beträgt 80.000€.

• Unternehmen, wirtschaftlich tätige kommunale Betriebe, 
mit Betriebsstätte/ Niederlassung in Deutschland

• Contractoren antragsberechtigter Unternehmen
• Freiberufler deren Betriebsstätte überwiegend für die 

freiberufliche Tätigkeit genutzt wird

Unternehmen bei der 
Planung und Umsetzung der 
eigenen Transformation hin 
zur Treibhausgas-neutralität 

unterstützen.

• Beschreibung des IST-Zustands (CO2-Bilanz, Emissionsquellen, CO2-Emissionsfaktoren)
• Darstellung des SOLL-Zustands + 40%-THG Reduktionsziel (Scope 1+2) innerhalb der nächsten 10 Jahre
• Maßnahmenplan in Einklang mit dem Treibhausgasneutralitätsziel 2045
• Einsparkonzept(e) für mindestens ein Vorhaben des EEW-Förderprogramms
• Verankerung des Transformationskonzeptes in der Unternehmenskultur

THG-
Neutralität 

bis 2045

Das Transformationskonzept muss innerhalb von 12 Monaten nach Erhalt des Zuwendungsbescheides 
erstellt und eingereicht werden.

Quelle: BMWi, BAFA



Modul 5 - Antragsprozess
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Start 12 Monate 18 Monate

Erstellung des TK
(Verlängerung um 12 Monate möglich)

Nachbesserung TK

Antragsteller

VDI/VDE IT

Antragsteller

VDI/VDE IT

Bewilligung Wenn positiv: Auszahlung
Wenn negativ: Nachbesserung

Nachweise 
(inkl. TK, Rechnungen)

Quelle: BAFA



CO2-Bilanzierung mit
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 BAFA bezuschusst

 Konformitätsbestätigung 
durch den TÜV Rheinland
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Verteilung von 
Emissionsquellen
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Bestimmung 
und Gruppierung der 
unterschiedlichen 
Treibhausgase 
entlang der Wert-
schöpfungskette



Verteilung von Emissionsquellen

12Quelle: Leitfaden GutCert

Daten liegen i.d.R. nicht vorDaten liegen der visalvis vor Daten liegen der visalvis vor



15 Kategorien für Scope 3 nach GHG

13Quelle: klimareporting.de

Scope 3 KategorieUp-oder Downstream

1. Bezogene Waren und Dienstleistungen
2. Investitionsgüter
3. Brennstoff und energiebezogene Tätigkeiten (nicht Scope 1 oder 2 )
4. Vorgelagerter Transport und Verteilung
5. Im Betrieb/Prozess anfallende Abfälle
6. Geschäftsreisen
7. Pendelverkehr
8. Vorgelagerte geleaste Vermögenswerte

Vorgelagerte Scope 3 Emissionen

Indirekte Treibhausgasemissionen im 
Zusammenhang mit bezogenen Waren 
und Dienstleistungen)

Definition:

9. Nachgelagerter Transport und Verteilung
10. Verarbeitung der verkauften Produkte
11. Verwendung der verkauften Produkte
12. End of life Behandlung von verkauften Produkten
13. Nachgelagerte geleaste Vermögenswerte
14. Konzessionen
15. Investitionen

Nachgelagerte Scope 3 Emissionen

Indirekte Treibhausgasemissionen im 
Zusammenhang mit verkauften Waren 
und Dienstleistungen)

Definition:



Treibhausgasemissionen nach Branchen

14Quelle: sustainable
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ANTEIL DER TREIBHAUSGASEMISSIONEN NACH SCOPES IN %

Rohstoffgewinnung Produktion von Vorprodukten

Direkte Lieferanten Eigene Standorte

18%

2%

16%

6%

23%

10%

23%

2%

ANTEIL DER TREIBHAUSGASEMISSIONEN NACH BRANCHEN IN %

Lebenmittelhandel

Bekleidungseinzelhandel

Chemieindustrie

Elektroindustrie

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Metallerzeugung und -verarbeitung

Papierindustrie



Roadmap und Organisatorisches
5 Umsetzungsphasen

5. Ergebnispräsentation/ 
Verwendungs-

nachweisverfahren
4. Klimakonzept3. Footprint / IST-Zustand2. Förderantrag1. Kick-off

CO2 FußabdruckWorkshopsFestlegen der Berichtsgrenzen 
und des BasisjahrsBegleitung/ in EigenregieUmfang 

Transformationskonzept

Klimakonzept 
(mind. ein Einsparkonzept)ZielformulierungBestandsaufnahmeChecklisteDienstvertrag

Monitoring
Hotspots
• Identifizieren
• Analysieren

Quantifizierung der THG-
EmissionenGeplante InvestitionskostenExterne Zertifizierung

KostennachweiseMaßnahmenplanAblauf & Workshops

Sachbericht durch visalvis
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Roadmap und Organisatorisches

Maßnahme/InhaltUmsetzungsphase
Paket 2 & Paket 3
• CO2-Fußabdruck
• Klimakonzept

Kick-off/ 
Umfang Transformationskonzept

Workshops

Externe Zertifizierung

Analysephase Querschnittstechnologien
• Druckluft
• Pumpen
• …

Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand

Rücktrittsklausel
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Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5

Kick-off Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 
zertifiziert

Optional

Externe 
Validierung



Roadmap und Organisatorisches

Maßnahme/InhaltUmsetzungsphase
Begleitung/ in Eigenregie

Förderantrag

Checkliste
• Daten zum Unternehmen
• Daten zum Transformationskonzept
• Vorbereitung sonstige 

Antragsdokumente

Geplante Investitionskosten

Förderung mit 60%  

Beginn nach Förderbescheid

Einführung des Transformationskonzeptes 
innerhalb von 12 Monaten
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Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5

Kick-off Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 
zertifiziert

Optional

Externe 
Validierung



Roadmap und Organisatorisches

Maßnahme/InhaltUmsetzungsphase
Workshop
• Inhalt
• Vorgehensweise
• Scope 3Footprint / IST-Zustand

Scope 1+2
Optional Scope 3 (Empfehlung)
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Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5

Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 
zertifiziert

Kick-off

Optional

Externe 
Validierung



Roadmap und Organisatorisches

Maßnahme/InhaltUmsetzungsphase
Workshop
• Inhalt
• Verankerung in Unternehmensstruktur
• Vorgehensweise

Klimakonzept/
Workshops/

SOLL-Zustand

Zielformulierung 
• THG – Neutralitätsziel bis 2045
• THG – 10 Jahresziel (- 40%)

Hotspots
• Identifizieren
• Analysieren

Maßnahmenplan
• Entwicklung von Maßnahmen
• Fördermöglichkeiten prüfen
• Einsparkonzept min. einer Maßnahme (Pflicht)
• Abgleich SOLL/IST 19

Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5

Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 
zertifiziert

Kick-off

Optional

Externe 
Validierung



Roadmap und Organisatorisches

Maßnahme/InhaltUmsetzungsphase
Ihr CO2 Fußabdruck

Ergebnispräsentation/ 
Verwendungsnachweis-

verfahren

Ihr Klimakonzept
• Min. ein Einsparkonzept

Ihr weg zur Klimaneutralität
• Ihr Monitoring

Kostennachweise
• Umgesetzte (gef.) Maßnahme
• Erstellung des Transformationskonzeptes

Sachbericht durch visalvis

Verwendungsnachweis (o.g.)
• Innerhalb von 3 Monaten nach Projektende 

einzureichen

• Nur Ausgaben im Bewilligungszeitraum förderfähig

• Bei negativ Bescheid: 6 Monate zur Nacherfüllung 20

Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5

Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 
zertifiziert

Kick-off

Optional

Externe 
Validierung



Ausgabenaufstellung und Förderung

optionalAbzgl FörderungAufwendungPosition

--DLV

--Förderantrag

Klimakonzept

Ergebnispräsentation

Summe

Optional und förderfähigWorkshops
• Kennzahlen
• Messkonzept
• Chancen-/Risiken Analyse

Optional und förderfähigAudits rel. Querschnittstechnologien
• Druckluft
• Pumpen
• Kälte
• Wärme
• …
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Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5 Optional

Externe 
ValidierungKick-off Förderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 

zertifiziert



Zeitplan
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Phase I Phase II Phase III Phase IV

März April JuniKick-off

Phase I
Workshop „Grundlage schaffen“

Verpflichtung des Top Management1

Festlegung der Organisations- und Berichtsgrenze2

Auswahl und Festlegung des Basisjahrs3

Interne und externe Berichterstattung4

Bestandsaufnahme (Datengrundlage und IST Situation)5

Phase II
Klimabericht (Footprint & Bewertung)

Quantifizierung von THG Emissionen6

THG Bericht erstellen7

Managementbewertung vornehmen8

Klimapolitik, Ziele und Kennzahlen (Planungsphase)9

Phase III
Transparenz & Konsistenz

Klimaprogramm und Verifizierung des Erfolgs (Umsetzungsphase)10

Datenmanagement (Transparenz und Konsistenz)11

THG Prozessmanagement12

THG Informationsmanagement (PDCA & internes Audit)13

Phase IV
„Dran bleiben!“externe Validierung14

28.02.2023

2023



Synergien 
nutzen
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ISO 50001:2018
ISO 14001:2015

ISO 14064-1

Führung und Verpflichtung5.11. Schritt: Verpflichtung des Top Management

Führung und Verpflichtung5.12. Schritt: Festlegung der Organisations- und Berichtsgrenze

Energetische Ausgangsbasis6.53. Schritt: Auswahl und Festlegung des Basisjahrs

Kommunikation7.74. Schritt: interne und externe Berichterstattung

Energetische Bewertung6.35. Schritt: Bestandsaufnahme (Datengrundlage und IST Situation)

6. Schritt: Quantifizierung von THG Emissionen

7. Schritt: THG Bericht erstellen

Managementbewertung9.38. Schritt: Managementbewertung vornehmen

Energiepolitik und KPI´s etc5.2 & 6.2 ff9. Schritt: Klimapolitik, Ziele und Kennzahlen (Planungsphase)

Planung zum Erreichen der Ziele6.2 ff10. Schritt: Klimaprogramm und Verifizierung des Erfolgs (Umsetzungsphase)

Planung der Energiedatensammlung6.6; 10.111. Schritt: Datenmanagement (Transparenz und Konsistenz)

C & R –Bewertung & SEU-Bewertung4.1ff ;6.1 ff;12. Schritt: THG Prozessmanagement

Überwachung, Messung, Analyse und Bewertung der Leistung9.113. Schritt: THG Informationsmanagement (PDCA & internes Audit)

14. Schritt: externe Validierung



Fragen?
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Step 1 Step 2 Step 3 Step 4 Step 5 Optional

Externe 
ValidierungFörderantrag Footprint Klimakonzept Ergebnispräsentation ISO 14064 

zertifiziert

Welche Schritte wollen wir gemeinsam gehen? 
• Modul 1: Energieaudit KMU (80% Zuschuss)
• Transformationskonzept
• Welche Art der Bilanz
• Zertifizierung?

Kick-off



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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visalvis GmbH
Energieeffizienz und 
Energiemanagement Beratung 
Limesstraße 11
63741 Aschaffenburg

www.visalvis.de

+49  (0)6021 43 91 63-0

info@visalvis.de


